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Der Weiße Bärenspinner 
(Hyphantria cunea Drury) 

Von Dipl.-Landwirt H. F is c h e r  

Biologische Zentralanstalt Berlin, Kleinmachnow 

Geschichte und Verbreitung 

Die Heimat des Weißen Bärenspinners ist Nordamerika, wo er als „fall 
webworm" seit Jahrzehnten unliebsam bekannt ist. Wiederholt sind dort 
Massenauftreten in Wäldern .beobachtet worden, die zu schweren Schäden 
geführt haben: Mit Pflanzensendungen wurde er, wie vorher schon viele 
andere Schädlinge, alis Nordamerika nach Europa eingeschleppt und im 
Jahre 1940 zuerst in Ungarn im Freihafen von Budapest entdeckt. Nach 
1941 wurde er dort erneut vereinzelt beobachtet und im Jahre 1946 war er 
bereits bis 50 km südlich von Budapest vorgestoßen. Nunmehr verbreitete 
er sich mit größter Geschwindigkeit und hatte im Jahre 1948 bereits ganz 
Ungarn befallen. Noch im gleichen Jahre stieß er nach Norden in die 
tschechoslowakische Republik vor sowie im Süden nach Jugoslawien. Im 
Jahre 1949 wurde er bereits in der Volksrepublik Rumänien beobachtet. 
Im Spätsommer 1951 hatte der Falter die österreichische Grenze über­
schritten, und es kam hier örtlich zu umfangreichen Massenvermehrungen. 
Seine Verbreitung erfolgt hauptsächlich als Falter durch Wind- und Luft­
strömungen; jedoch können Raupen auch durch Transportmittel weiter 
verbreitet werden. Hierdurch erklärt sich sein Vorstoßen entlang der 
Hauptverkehrsstraßen. Die starke Ausbreitung des Schädlings in den 
letzten Jahren - bis zu 140 km konnte er unter günstigen Verhältnissen 
m einem einzigen Jahre zurücklegen - läßt erwarten, daß dieser Bären­
spinner bald auch die deutsche Grenze überschreiten wird und dann auch 
im Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik unter die Großschäd­
linge gezählt werden muß. 

Beschreibung des Falters und seiner Entwicklungsstadien 

Der Falter ist etwa 11 bis 15 mm lang und erreicht eine Flügelspann­
weite von 25 bis 30 mm. Die Brust ist weiß, der Hinterleib weiß behaart 
mit schwarzen Punkten. Während die Vorderflügel mit schwarzen Flecken 
versehen sind, sind die Hinterflügel rein weiß. Es treteh auch Formen auf 












